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15. Sitzung des Bau- und Planungsausschusses
(gemeinsame Sitzung mit dem Umweltausschuss) der Stadt Speyer am 24.01.2017

Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 1

Gegenstand: Grundwassersituation in Speyer-Sid
Vorlage: 2064/2016/1

Die Vorlage ist dieser Teilniederschrift beigefuigt und Bestandteil des Beschlusses.

Oberburgermeister Eger begrif3t Herrn Dr. Probst vom Ingenieurbiro BCE, Speyer. Herr Dr.
Probst informiert Gber die Grundwassersituation in Speyer Sud und erlautert, welche
MaRnahmen mdglich sind. Anschliel3end haben die Ausschussmitglieder Gelegenheit
Fragen zu stellen.

Herr Zehful? spricht sich fir die Beschlussvorlage aus. Er legt Wert auf die Feststellung,
dass seine Partei aus 6kologischer Sicht die Option einer stromgetriebenen Pumpe
unterstutzt.

Herr Hinderberger beflrwortet die Grabenvariante.

Herr Neugebauer kritisiert, dass eine halbe Million Euro aufgewendet werden soll, um das
Gebiet bedingt trockener zu machen. Er bezweifelt die Notwendigkeit und pladiert fir die
Null-Variante.

Beschluss
(bei 2 Gegenstimmen (Herr Neugebauer, Herr Steigleiter))

1. Der Abfluss hochanstehenden Druckwassers soll unter Berlicksichtigung 6kologischer
Gesichtspunkte und des Artenschutzes verbessert werden.

2. Die Verwaltung fuhrt hierzu weitere Gesprache mit der SGD und der Verbandsgemeinde
Romerberg —Dudenhofen fir eine Kostenteilungsvereinbarung.

3. Auf dieser Grundlage wird ein gemeinsamer Planungsauftrag gemarkungsubergreifender
2-stufiger Planungsauftrag an die beiden bisher schon tatigen Buros (fur Speyer BCE,
fur Romerberg Dr. DAll) fur ein Plangenehmigungsverfahren erteilt, mit folgenden Zielen:
1. Stufe:

Im Umfeld der Speyrer Basis wird ein temporares Gewasser biotopartig angelegt.

Ein damit verbundener Sickerschacht ermdglicht das Abpumpen von Oberflachen- bzw.
an die Oberflache tretendes Druckwasser

Hierzu wird eine Pumpe beschafft, die nach Moglichkeit Uber eine stationére
Stromversorgung anzutreiben ist.

2. Stufe

Sollten die MalRnahmen der 1. Stufe nicht ausreichen, um das Wasser wirkungsvoll
abzuziehen, ist die Ertlichtigung des Grabensystems erforderlich.
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Oberblurgermeister Eger dankt Herrn Dr. Probst und beendet die Sitzung des
Umweltausschusses.
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15. Sitzung des Bau- und Planungsausschusses
(gemeinsame Sitzung mit dem Umweltausschuss) der Stadt Speyer am 24.01.2017

Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 2

Gegenstand: Soziale Stadt Speyer-West
Vorlage: 2100/2017

Die Vorlage ist dieser Teilniederschrift beigefligt und Bestandteil des Beschlusses.

Der Vorsitzende begrif3t Herrn Nolte vom Buro Modus Consult. Herr Nolte informiert Gber
den Ausbau der Blaulstral3e und der Peter-Drach-Stralie.

Herr Ableiter kritisiert den Wegfall der 20 Stellplatze.

Herr Feiniler weist darauf hin, dass viele Parkplatze nicht von Anwohnern belegt werden,
sondern von Nutzern der Bahn, die ihre Autos dort abstellen.

Herr Jaberg lobt die Planung. Er sieht darin eine Investition in die Zukunft, in der das Auto
nicht mehr im Mittelpunkt steht.

Uber die beiden Punkte der Vorlage wird getrennt abgestimmt.

Beschlisse

1. (einstimmig):
Die Programmlaufzeit wird um 5 Jahre bis 2023 verlangert.

2. (1 Gegenstimme von Herrn Ableiter):

Die vorgelegte Planung fir die Bauma3nahme Blaulstraf3e/ Peter-Drach-Stral3e wird
gebilligt.

Herr Ableiter stimmt der BaumalRnahme Blaulstral3e zu, die BaumalRnahme Peter-
Drach-Stral3e lehnt er ab.
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15. Sitzung des Bau- und Planungsausschusses
(gemeinsame Sitzung mit dem Umweltausschuss) der Stadt Speyer am 24.01.2017

Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 3

Gegenstand: Soziale Stadt Speyer-Sid
Vorlage: 2095/2017

Die Vorlage ist dieser Teilniederschrift beigefligt und Bestandteil des Beschlusses.

Der Vorsitzende begrif3t Dr. Fries und Frau Stécker vom Buro Stadtplanung Fries. Im
Hinblick auf die Definition des konkreten sozialen Stadtgebietes weist er auf Restriktionen
hin, die noch nicht abschlie3end gepruft worden seien, die aber fir den konkreten Antrag
eine Rolle spielen wiirden: das Areal, das in das soziale Stadtgebiet aufgenommen werden
solle, dirfe noch nicht gefordert worden sein. Wenn es z.B. in den letzten Jahren Stadtebau-
fordermittel gegeben habe, misse es herausgenommen werden. Wenn es sich um ein
Modellvorhaben handelt, z.B. Blau plus (Russenweiher, Wasserqualitat), dirfe es nicht
aufgenommen werden. Wenn in einem Quartier nicht dargestellt werden kdnne, dass es dort
irgendwelche sozialen Konflikte gebe, sondern vielleicht nur den Wunsch aufzufrischen,
dann durfe es nicht aufgenommen werden.

Herr Dr. Fries und Frau Stocker stellen das Grobkonzept vor.

Herr Zehfuld spricht sich fir die Vorlage aus. Er legt Wert auf die Unterstiitzung und den
Ausbau der bereits bestehenden stadtteilbezogenen Netzwerke. Er halt die Einbeziehung
des Neulands und der Cité de France fiur dringend erforderlich und bittet um verschéarfte
Prifung, ob diese beiden Gebiete nicht einbezogen werden kdnnen.

Herr Dr. Fries erklart, das Neuland lasse aus fachlicher Sicht keine sozialen und stadtebau-
lichen Misssténde erkennen, die eine Aufnahme rechtfertigen wirden. Man kénne mit der
engen Verbundenheit der Bewohner mit dem Gebiet Speyer Sud argumentieren. Es
missten dann MaflRnahmen in dem Gebiet abgebildet werden. Das kénne auch noch im
Rahmen der vorbereitenden Untersuchung bzw. bei der Erarbeitung des integrierten
Entwicklungskonzeptes weiter diskutiert werden. In anderen Stadten komme es auch vor,
dass im Rahmen der vorbereitenden Untersuchung noch eine Gebietsanpassung erfolge.
Die ADD werde sehr genau prifen.

Der Vorsitzende erklart, bei der Cité de France misse zunachst geprift werden, ob nicht
bereits Fordermittel geflossen seien.

Herr Feiniler pladiert fir die Einbeziehung des Neulandes, sieht aber keinen sozialen
Brennpunkt in der Cité de France und keinen sozialen Brennpunkt im Bereich
Feuerbachpark und im Bereich Lochacker.

Seitens der Ausschussmitglieder werden keine Einwendungen dagegen erhoben, dass der
Antrag zur Fristwahrung noch vor der nachsten Stadtratssitzung (09.02.2017) bei der ADD
gestellt wird.
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Der Bau- und Planungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat folgenden

Beschluss
(einstimmig)

Die Stadt Speyer bewirbt sich mit dem vorliegenden Konzept fir ein neues Programm
,o0ziale Stadt® fur das Quartier Speyer-Sud.

Zur Fristwahrung wird der Antrag zum 31.01.2017 bei der ADD eingereicht.

Der Vorsitzende dankt Herrn Dr. Fries und Frau Stocker flr den Vortrag.
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110/Mu - 04/2003

15. Sitzung des Bau- und Planungsausschusses
(gemeinsame Sitzung mit dem Umweltausschuss) der Stadt Speyer am 24.01.2017

Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 4

Gegenstand: Umbau der Einmindung Hirschgraben in die L454 Bahnhofstralie
Vorlage: 2092/2017

Die Vorlage ist dieser Teilniederschrift beigefligt und Bestandteil des Beschlusses.

Der Vorsitzende begriuf3t Herrn Kipshoven vom Biiro Modus Consult. Herr Kipshoven stellt
das Konzept zum Umbau der Einmindung Hirschgraben in die L454 Bahnhofstrale vor.

Herr Feiniler weist darauf hin, dass mit einem hohen Riickstau zu rechnen sei, wenn die
Haltestelle auf die Stral3e verlegt werde.

Der Vorsitzende stimmt dem zu, besonders zu bestimmten Spitzenzeiten sei mit einem
erhohten Ruckstau zu rechnen. Der LBM habe der Verlegung zugestimmt.

Herr Jaberg kritisiert, dass der jetzt bestehende FuRgangeriiberweg entféllt. Er regt an,
diesen Uberweg zu erhalten und eventuell etwas naher in Richtung Bahnhof zu riicken, weil
sich dort ein Oko-Markt angesiedelt habe. AuRerdem kritisiert er, dass der Radweg weiterhin
auf dem FuRgangerweg angeordnet sei.

Der Vorsitzende erklart, der Wegfall der Inseln sei gewlinscht gewesen. Aufgrund des
grol3en StralRenquerschnitts wirden jedoch Sicherheitsbereiche fir Verkehrsteilnehmer
gebraucht, die nicht so schnell mit dem Queren seien.

Herr Kipshoven ergéanzt, die Hauptverkehrsstrome wirden Uber den eingeplanten
FuRgangeriiberweg gefiihrt. Der gewiinschte zweite Uberweg kame zusatzlich hinzu. Die
Leistungsfahigkeit des Knotens sei bereits an der Grenze. Die zusétzliche Querung wiirde
die Leistungsfahigkeit sehr stark einschranken.

Herr Ableiter spricht sich gegen die Vorlage aus.

Herr Zehful? unterstitzt die Vorlage. Die Losung sei nicht optimal, man verbaue sich aber fir
die Zukunft nichts und habe die zukinftige Radwegeplanung quasi mit im Konzept.

Herr Neugebauer fragt, ob auf die Bushaltestelle verzichtet werden kann.
Herr Feiniler unterstutzt diesen Vorschlag.

Der Vorsitzende sagt zu, nach Vorlage des Radwegekonzeptes nochmal zu prifen,
inwieweit angesichts der Verkehrsbeziehungen, bzw. der Wechselbeziehungen mit den
Buslinien etwas verschoben werden konne.

Herr Reif erganzt, bei den Gesprachen mit dem LBM sei klar geworden, dass es fur die
Bushaltestelle keine andere Losung gebe. Der LBM trage den Haltepunkt in dieser Form mit.
Der LBM sei der Auffassung, dass der zahflussige Verkehrsfluss zu Spitzenzeiten morgens
und abends von dem hohen Verkehrsaufkommen verursacht werde. Der Bus sei nicht das
Hindernis.
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12
Herr Czerny kritisiert die vorgesehene Radverkehrsfiihrung und schlagt vor, den Radverkehr

gemal dem Vorschlag des Bilros Alrutz direkt auf die Strafl3e zu bringen. AuRerdem sollte
die zweite Ful3géngeriberquerung doch eingerichtet werden.

Herr Jaberg fragt, ob im Falle einer Zustimmung das Radverkehrskonzept des Biros Alrutz
noch umgesetzt werden kénne.

Der Vorsitzende antwortet, durch eine Zustimmung werde das Radverkehrskonzept nicht
verhindert und kénne umgesetzt werden.

Beschluss
(bei 2 Gegenstimmen (Dr. Lorenz, Herr Ableiter), 1 Enthaltung (HerrJaberg))

Der Bau- und Planungsausschuss stimmt dem Konzept zum Umbau des Knotenpunktes zu.

Der Vorsitzende verabschiedet Herrn Kipshoven.
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15. Sitzung des Bau- und Planungsausschusses
(gemeinsame Sitzung mit dem Umweltausschuss) der Stadt Speyer am 24.01.2017

Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 5

Gegenstand: Ausbau LudwigsstralBe im Bereich Herdstral3e bis Hilgardstralle
Hier: Vollzug des Kommunalabgabengesetzes Rheinland-Pfalz (KAG)
und der Satzung der Stadt Speyer Uber die Erhebung einmaliger
Beitrage fur den Ausbau offentlicher Verkehrsanlagen vom 01.03.2016
(Ausbaubeitragssatzung)
Vorlage: 2101/2017

Die Vorlage ist dieser Teilniederschrift beigefligt und Bestandteil des Beschlusses.

Beschluss
(einstimmig)

1. Der Stadtrat stimmt dem Ausbau der Gehwege in der Ludwigstral3e im Bereich
HerdstralRe bis HilgardstralRe zu.

2. Fur die Ausbaumalnahme in der Ludwigstral3e werden Vorausleistungen in voller
Hohe des voraussichtlichen Ausbaubeitrages erhoben.

3. Fur die Ausbaumalinahme Gehwege Ludwigstral3e von der Herdstral3e bis zur
Hilgardstral3e wird ein 6ffentlicher Anteil von 35 % festgesetzt.

4. Fur den Ausbau der Teilstrecke zwischen der Hilgardstral3e und der Herdstral3e wird
ein Abschnitt der Verkehrsanlage ,Ludwigstral3e zwischen Hilgard- und HerdstralRe*
gebildet (810 Abs. 2 KAG)

5. Der Ausbaubeitrag wird als Teilbetrag flr den Gehweg (Kostenspaltung gemaf 8§ 8
Abs. 2 der Ausbaubeitragssatzung) festgesetzt
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15. Sitzung des Bau- und Planungsausschusses " n

SPEYER
(gemeinsame Sitzung mit dem Umweltausschuss) der Stadt Speyer am 24.01.2017

Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 6

Gegenstand: Bebauungsplan Nr. 068 A "Alte Rheinhauser StraRe, 1. Anderung"
hier: Auswertung der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung geman §
3 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der Behérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange (T6B) gemaR § 4 Abs. 1 BauGB
sowie Beschluss zur Beteiligung der Offentlichkeit gemaf § 3 Abs. 2
BauGB und der Beteiligung der Behdérden und sonstigen Trager
offentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 2 BauGB
Vorlage: 2093/2017

Die Vorlage ist dieser Teilniederschrift beigefiigt und Bestandteil des Beschlusses.

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass sich auf der Flache Stock noch geringfugige
Anderungen ergeben konnten.

Beschluss
(bei 2 Enthaltungen (Dr. Lorenz, Herr Lehr))

Der Bau- und Planungsausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Speyer:

1. Den Beschlussvorschlagen zu den im Rahmen der frihzeitigen Beteiligungen
vorgetragenen Anregungen und Bedenken zum Entwurf des Bebauungsplans Nr. 068 A
"Alte Rheinhauser StraRRe, 1. Anderung" wird gefolgt.

2. Dem entsprechend Uberarbeiteten Entwurf des Bebauungsplans, der Textfestsetzungen
und der Begriindung wird zugestimmit.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Verfahren zur Beteiligung der Behorden und
sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gemalR § 4 Abs. 2 BauGB einzuleiten und die
Offenlage gemalR § 3 Abs. 2 BauGB durchzuftihren.
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15. Sitzung des Bau- und Planungsausschusses
(gemeinsame Sitzung mit dem Umweltausschuss) der Stadt Speyer am 24.01.2017

Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 7

Gegenstand: Einzelhandelsentwicklung in Speyer Nord, Weiterentwicklung der
Standorte ,,Altes Bauhaus* und ,,Waldseer StraRe*
Vorlage: 2099/2017

Die Vorlage ist dieser Teilniederschrift beigefligt und Bestandteil des Beschlusses.

Der Vorsitzende begrif3t Herrn Landmesser (Bauhaus), Herrn Heizer (enreal estate), Herrn
Wagner (Credo), Herrn Neubauer und weitere Vertreter der Birgerinitiative

Herr Ableiter begrindet den Antrag der BGS.

Herr Hinderberger berichtet, in der Burgerversammlung habe Herr Ableiter die gleichen
Argumente vorgetragen und sei damit auf einhellige Ablehnung gestoR3en. Herr Hinderberger
vertritt die Auffassung, dass der Netto-Markt bestehen bleibe. Die Waldseer Stral3e werde
vielleicht einmal ein Standort, aber man misse abwarten, was aus dem Gelande Richtung
Otterstadt/Waldsee auf der linken Seite werde. Es sei notwendig Baugelande auszuweisen
und das Kasernengelande werde irgendwann einmal bebaut. Dann kénne ein Standort fir
einen Einkaufsmarkt festgelegt werden.

Herr Lehr unterstiitzt den Antrag der BGS.

Herr Neugebauer unterstitzt die Aussagen von Herrn Hinderberger. Er appelliert an die
Stadt, sich richtig fir den Standort Bauhaus gegentiber der ADD einzusetzen.

Der Vorsitzende weist Kritik an der bisherigen Handlungsweise zurtick und betont, er werde
in Zukunft an allen Verhandlungen mit der SGD personlich teilnehmen und alles tun, um den
Stadtrats-Beschluss umzusetzen.

Herr Feiniler erklart, er sei es gewesen, der gesagt habe, dass der Oberbirgermeister selbst
bei der SGD verhandeln solle. Das sei nach wie vor seine Meinung. Herr Ableiter sollte
seinen Antrag besser zuriickziehen. Den Standort Waldseer Stral3e sieht er kritisch. Er
verweist auf Belastung der Anwohner durch den Markt und durch kommende Baumal3-
nahmen an der A 61. Wenn ein Markt gebaut werde, dann sollte das auf dem Konversions-
gelande geschehen.

Beschluss

Der Antrag der BGS findet mit nur 2 Ja-Stimmen (Herr Ableiter, Herr Lehr) keine Mehrheit.
Es bleibt bei der bisherigen Beschlusslage.

Der Vorsitzende informiert Gber das weitere Vorgehen: zur nachsten Sitzung des Bau- und
Planungsausschusses wird der Planaufstellungsbeschluss vorgelegt. Der
Aufstellungsbeschluss wird Rechtsgrundlage fur die formelle Beantragung eines
Zielabweichungsverfahrens sein. Im Rahmen des Planaufstellungsbeschlusses wird darauf
hingewiesen, dass es sich um einen Nahversorgungsmarkt handeln soll. Fir den Fall eines
negativen Ergebnisses des Zielabweichungsverfahrens, missten Rechtsmittel eingelegt
werden. Der Vorsitzende ist jedoch optimistisch, dass ein Kompromiss gefunden wird.
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Der Vorsitzende dankt Herrn Landmesser, Herrn Heizer, Herrn Wagner, Herrn Neubauer
und den Vertretern der Blrgerinitiative.
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SPEYER
(gemeinsame Sitzung mit dem Umweltausschuss) der Stadt Speyer am 24.01.2017

Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 8

Gegenstand: Entwurf der 3. Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms
Rheinland-Pfalz (LEP IV)
- Anh6rungs- und Beteiligungsverfahren-
Vorlage: 2091/2016

Die Vorlage ist dieser Teilniederschrift beigefugt.

Der Bau- und Planungsausschuss nimmt die Information zur Kenntnis.
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15. Sitzung des Bau- und Planungsausschusses
(gemeinsame Sitzung mit dem Umweltausschuss) der Stadt Speyer am 24.01.2017

Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 9

Gegenstand: Industriehof; Antrag der SWG-Stadtratsfraktion vom 24.10.2016
Vorlage: 2043/2016

Die Vorlage ist dieser Teilniederschrift beigefugt.

Der Vorsitzende erklart, wenn die Eigentiimer nicht zur Verfiigung stiinden, weil sie keine
einheitliche Meinung Uber die Nutzung dieses Areals hatten, konnte in dem Bebauungsplan
nur stehen, es diirfe ohne Zustimmung nichts verandert werden. Eine Verhinderungsplanung
konne es jedoch nicht geben. Ein Bebauungsplan misse ein Entwicklungsziel haben. Es
bleibe die Moglichkeit eine Erhaltungssatzung zu beschliel3en. In diesem Falle kdAmen hohe
Kosten fur Untersuchungen durch einen Sachverstandigen auf die Stadt zu. Besser wére es
abzuwarten, bis sich seitens der Eigentiimer etwas bewege. Der Bau- und Planungsaus-
schuss wirde dann informiert und ein Planaufstellungsbeschluss mit Veranderungssperre
koénnte beschlossen werden. Die Kosten fiir die Untersuchungen hétten dann die
Eigentiimer zu tragen.

Der Vorsitzende regt an, die SWG solle auf eine Beschlussfassung verzichten, ohne den
Antrag zurickzunehmen. Der Antrag werde unbefristet liegengelassen. Bei allen
Mafnahmen im Industriehof und den daran angrenzenden Flachen werde er wieder
aufgegriffen.

Die SWG ist mit diesem Vorschlag einverstanden.
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15. Sitzung des Bau- und Planungsausschusses
(gemeinsame Sitzung mit dem Umweltausschuss) der Stadt Speyer am 24.01.2017

Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 10

Gegenstand: Verschiedenes

Der Vorsitzende informiert Gber das Umlegungsverfahren beim Bebauungsplan ,Am
Russenweiher®: der Artenschutzplan liege vor, auf den Landschaftsplan werde noch
gewartet, der Versickerungsplan werde bis Ende Februar erwartet, was den Boden angehe,
wirden die Ergebnisse von Bodenuntersuchungen bei verschiedenen Grundstticken bis
Ende April vorliegen, das Klimagutachten sollte bis Mitte M&rz vorliegen, ebenso das
Larmgutachten. Es werde damit gerechnet, dass bis Ende des 2. Quartals etwas endgtiltiges
vorgelegt werden konne.

Der Bau- und Planungsausschuss nimmt die Information zur Kenntnis.
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SPEYER
(gemeinsame Sitzung mit dem Umweltausschuss) der Stadt Speyer am 24.01.2017

Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 11.1

Gegenstand: Bebauungsplan Nr. 068 A "Alte Rheinhauser StraRe, 1. Anderung"
hier: Genehmigung des Vorhabens der Hohl Grundstiicks- und
Vermdgensverwaltungs GmbH

Der Bau- und Planungsausschuss stimmt vorbehaltlich der bauordnungsrechtlichen Prifung
Zu.



AA
| HANH
15. Sitzung des Bau- und Planungsausschusses " n

SPEYER
(gemeinsame Sitzung mit dem Umweltausschuss) der Stadt Speyer am 24.01.2017

15. Sitzung des Bau- und Planungsausschusses
(gemeinsame Sitzung mit dem Umweltausschuss) 24.01.2017 Hansjérg Eger
Stefanie Seiler

Hinweis: Diese Seite bitte nicht Idschen! Enthalt wichtige Seriendruck-Platzhalter fir das
Gesamtdokument!



	Nummer
	Betreff
	Beschluß
	Zu
	BM_TEXT1
	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	FLD_SIVS

